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Ein konzeptioneller Modellansatz



Fragen

Wie kann der Gang des Grundwasserspiegels anhand des Klimageschehens prognostiziert werden?

Wie entwickeln sich die natürlichen Grundwasserneubildungs- und Basisabflussraten?

Sind anthropogene Einflüsse, z.B. Grundwasserentnahmen, identifizierbar?

und darüber hinaus

Können Multiplikatoren zur Ableitung von monatswirksamen Raten der Grundwasserneubildung, 

z.B. als Input für instationäre geohydraulische Simulationen, ermittelt werden?

Klima

Grundwasserspiegeländerung

ist der Antrieb der natürlichen



Modellstruktur

Grundwasserspeicher

Bodenwasserspeicher

Gewässer

Niederschlag Verdunstung

Grundwasserneubildung 

BasisabflussNutzung

Verbraucher

(Grundwasserspiegel ~ Speicherinhalt)



Parameter, Gleichungen

MonatsmittelwertMonatssummen

Grasreferenzverdunstung (PENMAN-MONTEITH): ET0=Funktion(T, SD, U, v)

Parameter der Kalibrierung

ekorr: [0.5..1.0] Reduktionsfaktor 
für pot. Verdunstung

Einzellinearspeicher mit den Speicherkonstanten 
KB [>=1.0] Bodenspeicher, 
KG [>=1.0] Grundwasserspeicher, 
Qai=0 [>=0.0] Anfangsbasisabfluss
SGi=0 [>=0.0] Anfangsspeicherinhalt

Nutz z.B. eine GW-Nutzung
F [0.0..1.0] UmrechnungsfaktorGrundwasserspeicherinhalt

SGi=SGi-1+GWNi-Qai-1+Nutz

Grundwasserspiegel

bGWSPi=F*SGi

Bodenwasserspeicherinhalt

SBi=SBi-1+WBi-GWNi-1

Wasserbilanz

WBi=Pi-ekorr*ET0i

GWNi=((WBi-1+WBi)/2+GWNi-1*(KB-0.5))/(KB+0.5)

Qai=((GWNi-1+GWNi)/2+Qai-1*(KG-0.5))/(KG+0.5)
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Temperatur T Sonnenscheindauer SDNiederschlag P Windgeschwindigkeit vrelative Luftfeuchte U

ET0iPi
gemessener Grundwasserspiegel mGWSPi



Umsetzung mit Excel



Beispiel

Modellansatz funktioniert – sehr gute Regessionsergebnisse erreichbar.  



ohne Nutzung



mit Nutzung

besser!



Wirkung der Nutzung


